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lebendes Geflügel, mit Baffins für'Fifche und mit

Abtheilungen für Kitten und Körbe eingerichtet find

und, den oberen Verkaufsfländen entfprechend, nach

Fläche vermiethet werden.

Die Umfaffungswände und Ueberdachungen find

in Stein, Elfen und Glas eben fo multergiltig, wie

alle Einrichtungen für \Vafferverforgnng, Entwälferung,

Beleuchtung, Lüftung und Reinhaltung ausgeführt.

Nur ein wichtiger Punkt hat bei der Schöpfung diefer

grofsartigen Anlage nicht die gebührende Berückfich—

tigung gefunden. Es fehlt nämlich die unmittelbare

Schienenverbindung mit den Bahnhöfen gänzlich, da.

der beabfichtigten Einführung einer unterirdifchen

Bahn durch die rue de Rie/ali Schwierigkeiten fich in

den Weg gefiellt haben, welche bis jetzt noch nicht

überwunden find. „

3) Die Klein-Markthallen in Paris. Die

neueren Markthallen find fait ausnahmslos nach dem

Muf’ter der Pavillons der Centralhallen erbaut und

zeigen nur in den Grundriffen wenig von einander

abweichende Anordnungen hinfichtlich Anlage der

Gänge und Thüren bei durchaus übereinftimmender

Behandlung des Aufbaues und der Conftruction, fo

dafs es genügt, zwei Beifpiele davon, und zwar eines Stand für Detail—Verkauf in den Centralhallen

für eine frei ftehende, das andere für eine eingebaute zu Paris“‘").

Halle, an diefer Stelle vorzuführen. .

Die Markthalle beider Kirche St. Michel {Fig. 432 bis 435‘-'”)‚ in der azrenue SI. Ouen

gelegen , ift eine der drei in den fiebenziger jahren an der äufseren Peripherie von Paris erbauten Detail—

hallen. Die bauliche Anlage ift aus den Abbildungen ohne Weiteres erfichtlich; Aborte und Amtslocalc

find in das Innere der Halle eingebaut; Keller wurden nur dem wirklichen Bedürfniffe entfprechend aus-

geführt. Durch Herftellung von Glas-]aloufien rings um die ganze Halle und in den Dachlaternen ift für

genügende Beleuchtung und ausreichende Lüftung der Halle geforgt. '

Die Markthalle des Mari/wir (Fig. 436 bis 438213) ifl: von J!agne an Stelle eines proviforifchen

Markt-Locales erbaut worden; fie grenzt mit ihren beiden Fagaden an die rm C/mron und an die rue

flzfjm@le-Leßas und iR an den beiden anderen Seiten an die benachbarten Anwefen angebaut. Nach dem.

Programm follte die Halle einen einzigen grofsen Raum ohne innere Freiftützen bilden und an den Fagaden,

im Intereffe einer thunlichft ausgiebigen Ventilation, nur durch Gitter abgefchloffen fein.

Die Beleuchtung der Halle gefchieht durch die verglasten Giebelflächen allein und foll völlig aus—

reichend fein. Die das Dach tragenden Säulen find um 2,25m von den Nachbarmauern abgerückt, und

die Binder haben eine Spannweite von 30m. Zwifchen den beiden oben genannten Strafsen ifl; ein

Höhenunterfchied von ca. 3m; hierdurch wurde es möglich, an der einen Front (Fig. 438) einige ab-

gefchloffene Verkaufsläden, bezw. Magazine herzuftellen. Die Lüftung der Kellerräume wird durch grofse

Ventilationsfchlote a (Fig. 437) bewirkt, die fich an der Giebelfeite in der rue Hz}>po@le-Lebas erheben; die

Schlote an der entgegengefetzten Giebelfeite dienen zur Lüftung der Aborte und Pifi'oirs a, /1‚ c, a’. Die

Walferverforgung, aus der auch die beiden Brunnen i gefpeist werden, bietet fo zahlreiche Zapfflellen, dafs

jeder Verkaufsftand für fich gefpült werden kann. Regenwafi'er, Spül- und andere Abwaffer werden in

Zweigcanäle geführt, die in einem Sammelcanal vereinigt find.

Bei f Hi das Bureau des Infpectors, bei g das. des Empfängers und bei /1 die Wohnung

des Wächters.

217) Nach: Allg. Bauz. r875: S. 82.

213) Nach: Encyclopedia d’arth. r879, S. 82 u. Pl. 562, 564, 565, 573, 668.
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